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Villingen-Schwenningen
(uwk). Wer witzige Leute in
einer urigen Kneipe über
die Fasnettage treffen will,
sollte in eines der zahlrei-
chen Fasnetsstüble gehen.
Vereine oder private Betrei-
ber öffnen diese Besenwirt-
schaften – auch 2013 wie-
der.

17 Besenwirtschaften, 13 in
Villingen und vier in Schwen-
ningen bieten in uriger Atmo-
sphäre meist beste Fasnets-
stimmung. Familien und Cli-
quen haben schon ihren fes-
ten Platz, andere ziehen von
einem Stüble zum nächsten
und treffen somit wieder neue
Leute – oder überraschender-
weise doch wieder alte Be-
kannte.

Das Bürgeramt der Stadt hat
eine Liste der Besenwirtschaf-
ten erstellt. Die Öffnungszei-
ten beziehen sich auf die Fas-
nettage vom Mittwoch, 6. Feb-
ruar, bis Fasnetsdienstag, 12.
Februar.

Auffallend: Im Vergleich
zum Vorjahr haben einige
Stüble ihre Öffnungszeiten
auf weiteren Tage, wie Freitag
und Samstag, ausgedehnt.

Folgende Stüble haben nach
Angaben der Stadt in
Villingen geöffnet (siehe auch
Grafik):

u(1) Theater am Ring, klei-
ner Saal, Historische Narro-
zunft Villingen, geöffnet
Samstag, Montag und Diens-
tag.

u (2) Hafnergasse 13, DJK
Männerturnen, geöffnet Don-
nerstag, Samstag, Montag,
Dienstag.

u(3) Schlösslegasse 8, Faze-
nedle Villingen, geöffnet Mitt-
woch, Donnerstag, Freitag,
Samstag, Sonntag, Montag,
Dienstag.

u (4) Hexenstüble, Turm-
gasse 14, Hexenzunft Villin-

gen, geöffnet Mittwoch,
Donnerstag, Freitag, Samstag,
Sonntag, Montag, Dienstag.

u (5) Schnaffneigasse beim
Kaiserturm, IG Theater am
Turm, geöffnet Donnerstag,
Freitag, Samstag, Sonntag,
Montag.

u (6) Narrostüble »Schwar-
zer Rock«, Romäusring 20 (St.
Fidelisheim), Schwarzwald-
verein, geöffnet Montag und
Dienstag.

u (7) Bunker, Rietgasse 34,
Verein der Rietvögel, geöffnet
Donnerstag, Samstag, Sonn-
tag, Montag, Dienstag.

u(8) Bärenstüble, Bärengas-
se 10, Bläserjugend der Stadt-
harmonie Villingen, geöffnet
Donnerstag, Freitag, Samstag,
Montag, Dienstag.

u (9) Zeughausgasse 2,
Stadt- und Bürgerwehrmusik
Villingen, geöffnet Donners-
tag, Samstag, Sonntag,
Montag, Dienstag.

u (10) Goldgrubengasse 27,
Eschach-Kobolde, geöffnet
Donnerstag, Freitag, Samstag,
Sonntag, Montag, Dienstag.

u (11) Benediktinerring 9,
Deutsches Rotes Kreuz, geöff-
net Samstag.

u (12) Bogengasse 1,
Brigachblätzle, geöffnet
Donnerstag, Freitag, Samstag,
Sonntag, Montag und Diens-
tag.

u (13) Gerberstraße 25,
Charivari, geöffnet Donners-
tag, Samstag, Montag.

Und folgende Stüble öffnen
über die Fasnet in Schwennin-
gen:

uBürkstraße (Bürkturnhal-
le), Narrenzunft Schwennin-
gen, geöffnet Sonntag.

uBildackerstraße 2, Feuer-
wehrhaus Schwenningen, ge-
öffnet Sonntag.

uVorplatz der Bürkturnhal-
le, Narrendorf, geöffnet Sonn-
tag.

uEngelstraße 26, Bauchen-
berghexen, geöffnet Donners-
tag, Samstag und Sonntag.

Auf Tour durch
die Stüble
17 Besenwirtschaften öffnen an Fasnet

Auf Tour durch
die Stüble kön-
nen die Narren
zwischen Mitt-
woch und
Dienstag in Vil-
lingen gehen.
Im Text sind
die Ziffern er-
klärt.
Montage: Ulm

VS-Villingen (bn). In der
Goethestraße tut sich was.
Das Haus Nummer 5 wird von
der Familienheim generalsa-
niert. Elf energetisch opti-
mierte Mietwohnungen sollen
bis Jahresende entstehen.

Derzeit wird das Gebäude
entkernt. Die Genossenschaft
habe Wert darauf gelegt, alle
Gewerke an regionale Baufir-
men zu vergeben, was auch
gelungen sei, sagt Geschäfts-
führer Sebastian Merkle.

Planung und Bauleitung hat
das Architekturbüro Flöß
übernommen. Auf vier Ge-

schossen entstehen elf von
Grund auf neue Wohnungen.
Sie sind zwischen 54 und 112
Quadratmetern groß und alle
mit einem Aufzug erreichbar.
So sei barrierefreies Wohnen
möglich. Im Dachgeschoss
sind zwei Maisonette-Woh-
nungen mit ausgebautem
Dachspitz vorgesehen. Alle
Einheiten erhalten einen vor-
gebauten Balkon in Richtung
Südwest mit Blick ins Grüne.

Vier Wohnungstypen ge-
währleisteten eine »gute
Durchmischung« der Mieter,
auch darauf lege die Bauge-

nossenschaft Wert. Alleinle-
bende, Paare und Familien
werden in stadtnaher Lage
und mit dem Erholungsgebiet
Hubenloch vor der Haustür
neuen Wohnraum finden.

Die Sanierung zu einem Ef-
fizienzhaus sei in bewohntem
Zustand nicht möglich gewe-
sen, sagt Melanie Pees, bei der
Familienheim unter anderem
für das Sozialmanagement zu-
ständig. Viel Mühe habe sich
die Genossenschaft gegeben,
für die bisherigen Mieter
neue, vergleichbare Wohnun-
gen zu finden.

Wohnungen auf neuestem Stand
Familienheim lässt Haus in der Goethestraße generalsanieren

Ziehen in der Goethestraße an einem Strang: Familienheim-Ge-
schäftsführer Sebastian Merkle und Architekt Andreas Flöß in der
Villinger Goethestraße. Foto: Familienheim

20 Jugendliche aus dem west-
französischen Étel sind gerade
zum Schüleraustausch in Villin-
gen-Schwenningen. »Bereits
zum 28. Mal findet der Aus-
tausch statt«, sagte Rainer Be-
ha, Rektor der Karl-Brachat-Re-
alschule. Oberbürgermeister

Kubon begrüßte die Gäste im
Franziskanermuseum und legte
ihnen vor allem die Fasnet ans
Herz, weshalb die Gruppe
einen kurzen Spaziergang durch
die Puppenausstellung von In-
geborg Jaag machte. Auch
sonst haben die Gastschüler

einen vollen Terminkalender:
Stadtrallye, eine Fahrt nach
Stuttgart, Eislaufbahn, Besichti-
gung des Druckzentrums und
der obligatorische Fasnetsum-
zug am »Schmotzigen« stehen
für die 13- bis 15-Jährigen auf
dem Programm. Foto: Sum

Französische Schüler zu Besuch in der Doppelstadt

VS-Schwenningen. Knapp 50
Beanstandungen in nur zwei
Stunden: Der Polizei drängt
sich der Verdacht auf, dass es
mit der Verkehrsmoral nicht
gerade gut bestellt ist.

Beamte nahmen vorgestern
von 11 bis 13 Uhr in der Alten
Herdstraße das Verhalten von
Wagenlenkern unter die Lupe
und hatten alle Hände voll zu
tun. 33 Kontrollierte hatten
den Sicherheitsgurt entweder
gar nicht oder unsachgemäß
angelegt, zehn saßen am
Steuer und hatten das Handy
am Ohr, und sechs Fahrzeug-
besitzer wurden beanstandet,
da sie TÜV-Termine nicht
wahrgenommen hatten.

Während Letztgenannte
mit der Ausstellung eines
Mängelberichtes davonka-

men, wurden die »Gurtmuf-
fel« mit einer Verwarnung in
Höhe von 30 Euro belegt.

Anders sieht es aus, wenn
Kinder im Fahrzeug transpor-
tiert werden, die nicht oder
nicht richtig gesichert sind.
Dann sind ein Bußgeld in Hö-
he von 40 Euro und ein Punkt
in Flensburg fällig. Ebenso für
diejenigen, die am Steuer sit-
zen und die Hände nicht vom
Mobiltelefon lassen können –
»nicht nur ein teurer, sondern
auch mitunter gefährlicher
Spaß«, mahnen die Ord-
nungshüter. Deshalb bittet die
Polizei, Kinder vor Fahrtan-
tritt fachgerecht anzuschnal-
len, selbst den Gurt anzulegen
und während des Fahrens das
Telefonieren mit dem Handy
zu unterlassen.

Lasche Verkehrsmoral
Knapp 50 Beanstandungen in zwei Stunden

Gasgeruch ruft
Retter auf den Plan
VS-Schwenningen. Weil es in
einem Gebäude nach Gas
roch, rückten Rettungskräfte
am Donnerstag in die Karl-
straße aus. Anwohner hatten
gegen 21.15 Uhr den verdäch-
tigen Geruch wahrgenom-
men. Wie sich herausstellte,
stammte er aus einer im Haus
befindlichen Gastherme. Eine
Gefahr bestand, so die Mes-
sungen der Feuerwehr, nicht.
Neben Polizei und Rettungs-
dienst war die Feuerwehr mit
sechs Fahrzeugen, darunter
dem Gerätewagen Messtech-
nik, im Einsatz.

THW lädt zur
Abschlussprüfung ein
Villingen-Schwenningen. Am
heutigen Samstag, 9.30 bis 14
Uhr, veranstaltet das Techni-
sche Hilfswerk (THW) die
Abschlussprüfung der Grund-
ausbildung. Der praktische
Teil findet auf dem Schwen-
ninger Hockenplatz statt. Bei
sehr schlechtem Wetter wird
die Prüfung in die THW-Gara-
gen in Villingen verlegt.

KURZ NOTIERT

Tür bei Jobcenter
hält Einbrecher stand
VS-Schwenningen. In der
Nacht zum Donnerstag ver-
suchte ein Unbekannter, in
die Büroräume eines Jobcen-
ters in der Spittelstraße einzu-
brechen. Der Versuch schei-
terte, da die Tür den Gewaltat-
tacken standhielt. Der Scha-
den beläuft sich indes auf
etwa 500 Euro. Hinweise
nimmt die Polizei unter Tele-
fon 07720/85000 entgegen.

Villingen-SchwenningenNummer 28 Samstag, 2. Februar 2013

Villingen-Schwenningen
(uwk). Wer witzige Leute in
einer urigen Kneipe über
die Fasnettage treffen will,
sollte in eines der zahlrei-
chen Fasnetsstüble gehen.
Vereine oder private Betrei-
ber öffnen diese Besenwirt-
schaften – auch 2013 wie-
der.

17 Besenwirtschaften, 13 in
Villingen und vier in Schwen-
ningen bieten in uriger Atmo-
sphäre meist beste Fasnets-
stimmung. Familien und Cli-
quen haben schon ihren fes-
ten Platz, andere ziehen von
einem Stüble zum nächsten
und treffen somit wieder neue
Leute – oder überraschender-
weise doch wieder alte Be-
kannte.

Das Bürgeramt der Stadt hat
eine Liste der Besenwirtschaf-
ten erstellt. Die Öffnungszei-
ten beziehen sich auf die Fas-
nettage vom Mittwoch, 6. Feb-
ruar, bis Fasnetsdienstag, 12.
Februar.

Auffallend: Im Vergleich
zum Vorjahr haben einige
Stüble ihre Öffnungszeiten
auf weiteren Tage, wie Freitag
und Samstag, ausgedehnt.

Folgende Stüble haben nach
Angaben der Stadt in
Villingen geöffnet (siehe auch
Grafik):

u(1) Theater am Ring, klei-
ner Saal, Historische Narro-
zunft Villingen, geöffnet
Samstag, Montag und Diens-
tag.

u (2) Hafnergasse 13, DJK
Männerturnen, geöffnet Don-
nerstag, Samstag, Montag,
Dienstag.

u(3) Schlösslegasse 8, Faze-
nedle Villingen, geöffnet Mitt-
woch, Donnerstag, Freitag,
Samstag, Sonntag, Montag,
Dienstag.

u (4) Hexenstüble, Turm-
gasse 14, Hexenzunft Villin-

gen, geöffnet Mittwoch,
Donnerstag, Freitag, Samstag,
Sonntag, Montag, Dienstag.

u (5) Schnaffneigasse beim
Kaiserturm, IG Theater am
Turm, geöffnet Donnerstag,
Freitag, Samstag, Sonntag,
Montag.

u (6) Narrostüble »Schwar-
zer Rock«, Romäusring 20 (St.
Fidelisheim), Schwarzwald-
verein, geöffnet Montag und
Dienstag.

u (7) Bunker, Rietgasse 34,
Verein der Rietvögel, geöffnet
Donnerstag, Samstag, Sonn-
tag, Montag, Dienstag.

u(8) Bärenstüble, Bärengas-
se 10, Bläserjugend der Stadt-
harmonie Villingen, geöffnet
Donnerstag, Freitag, Samstag,
Montag, Dienstag.

u (9) Zeughausgasse 2,
Stadt- und Bürgerwehrmusik
Villingen, geöffnet Donners-
tag, Samstag, Sonntag,
Montag, Dienstag.

u (10) Goldgrubengasse 27,
Eschach-Kobolde, geöffnet
Donnerstag, Freitag, Samstag,
Sonntag, Montag, Dienstag.

u (11) Benediktinerring 9,
Deutsches Rotes Kreuz, geöff-
net Samstag.

u (12) Bogengasse 1,
Brigachblätzle, geöffnet
Donnerstag, Freitag, Samstag,
Sonntag, Montag und Diens-
tag.

u (13) Gerberstraße 25,
Charivari, geöffnet Donners-
tag, Samstag, Montag.

Und folgende Stüble öffnen
über die Fasnet in Schwennin-
gen:

uBürkstraße (Bürkturnhal-
le), Narrenzunft Schwennin-
gen, geöffnet Sonntag.

uBildackerstraße 2, Feuer-
wehrhaus Schwenningen, ge-
öffnet Sonntag.

uVorplatz der Bürkturnhal-
le, Narrendorf, geöffnet Sonn-
tag.

uEngelstraße 26, Bauchen-
berghexen, geöffnet Donners-
tag, Samstag und Sonntag.

Auf Tour durch
die Stüble
17 Besenwirtschaften öffnen an Fasnet

Auf Tour durch
die Stüble kön-
nen die Narren
zwischen Mitt-
woch und
Dienstag in Vil-
lingen gehen.
Im Text sind
die Ziffern er-
klärt.
Montage: Ulm

VS-Villingen (bn). In der
Goethestraße tut sich was.
Das Haus Nummer 5 wird von
der Familienheim generalsa-
niert. Elf energetisch opti-
mierte Mietwohnungen sollen
bis Jahresende entstehen.

Derzeit wird das Gebäude
entkernt. Die Genossenschaft
habe Wert darauf gelegt, alle
Gewerke an regionale Baufir-
men zu vergeben, was auch
gelungen sei, sagt Geschäfts-
führer Sebastian Merkle.

Planung und Bauleitung hat
das Architekturbüro Flöß
übernommen. Auf vier Ge-

schossen entstehen elf von
Grund auf neue Wohnungen.
Sie sind zwischen 54 und 112
Quadratmetern groß und alle
mit einem Aufzug erreichbar.
So sei barrierefreies Wohnen
möglich. Im Dachgeschoss
sind zwei Maisonette-Woh-
nungen mit ausgebautem
Dachspitz vorgesehen. Alle
Einheiten erhalten einen vor-
gebauten Balkon in Richtung
Südwest mit Blick ins Grüne.

Vier Wohnungstypen ge-
währleisteten eine »gute
Durchmischung« der Mieter,
auch darauf lege die Bauge-

nossenschaft Wert. Alleinle-
bende, Paare und Familien
werden in stadtnaher Lage
und mit dem Erholungsgebiet
Hubenloch vor der Haustür
neuen Wohnraum finden.

Die Sanierung zu einem Ef-
fizienzhaus sei in bewohntem
Zustand nicht möglich gewe-
sen, sagt Melanie Pees, bei der
Familienheim unter anderem
für das Sozialmanagement zu-
ständig. Viel Mühe habe sich
die Genossenschaft gegeben,
für die bisherigen Mieter
neue, vergleichbare Wohnun-
gen zu finden.

Wohnungen auf neuestem Stand
Familienheim lässt Haus in der Goethestraße generalsanieren

Ziehen in der Goethestraße an einem Strang: Familienheim-Ge-
schäftsführer Sebastian Merkle und Architekt Andreas Flöß in der
Villinger Goethestraße. Foto: Familienheim

20 Jugendliche aus dem west-
französischen Étel sind gerade
zum Schüleraustausch in Villin-
gen-Schwenningen. »Bereits
zum 28. Mal findet der Aus-
tausch statt«, sagte Rainer Be-
ha, Rektor der Karl-Brachat-Re-
alschule. Oberbürgermeister

Kubon begrüßte die Gäste im
Franziskanermuseum und legte
ihnen vor allem die Fasnet ans
Herz, weshalb die Gruppe
einen kurzen Spaziergang durch
die Puppenausstellung von In-
geborg Jaag machte. Auch
sonst haben die Gastschüler

einen vollen Terminkalender:
Stadtrallye, eine Fahrt nach
Stuttgart, Eislaufbahn, Besichti-
gung des Druckzentrums und
der obligatorische Fasnetsum-
zug am »Schmotzigen« stehen
für die 13- bis 15-Jährigen auf
dem Programm. Foto: Sum

Französische Schüler zu Besuch in der Doppelstadt

VS-Schwenningen. Knapp 50
Beanstandungen in nur zwei
Stunden: Der Polizei drängt
sich der Verdacht auf, dass es
mit der Verkehrsmoral nicht
gerade gut bestellt ist.

Beamte nahmen vorgestern
von 11 bis 13 Uhr in der Alten
Herdstraße das Verhalten von
Wagenlenkern unter die Lupe
und hatten alle Hände voll zu
tun. 33 Kontrollierte hatten
den Sicherheitsgurt entweder
gar nicht oder unsachgemäß
angelegt, zehn saßen am
Steuer und hatten das Handy
am Ohr, und sechs Fahrzeug-
besitzer wurden beanstandet,
da sie TÜV-Termine nicht
wahrgenommen hatten.

Während Letztgenannte
mit der Ausstellung eines
Mängelberichtes davonka-

men, wurden die »Gurtmuf-
fel« mit einer Verwarnung in
Höhe von 30 Euro belegt.

Anders sieht es aus, wenn
Kinder im Fahrzeug transpor-
tiert werden, die nicht oder
nicht richtig gesichert sind.
Dann sind ein Bußgeld in Hö-
he von 40 Euro und ein Punkt
in Flensburg fällig. Ebenso für
diejenigen, die am Steuer sit-
zen und die Hände nicht vom
Mobiltelefon lassen können –
»nicht nur ein teurer, sondern
auch mitunter gefährlicher
Spaß«, mahnen die Ord-
nungshüter. Deshalb bittet die
Polizei, Kinder vor Fahrtan-
tritt fachgerecht anzuschnal-
len, selbst den Gurt anzulegen
und während des Fahrens das
Telefonieren mit dem Handy
zu unterlassen.

Lasche Verkehrsmoral
Knapp 50 Beanstandungen in zwei Stunden

Gasgeruch ruft
Retter auf den Plan
VS-Schwenningen. Weil es in
einem Gebäude nach Gas
roch, rückten Rettungskräfte
am Donnerstag in die Karl-
straße aus. Anwohner hatten
gegen 21.15 Uhr den verdäch-
tigen Geruch wahrgenom-
men. Wie sich herausstellte,
stammte er aus einer im Haus
befindlichen Gastherme. Eine
Gefahr bestand, so die Mes-
sungen der Feuerwehr, nicht.
Neben Polizei und Rettungs-
dienst war die Feuerwehr mit
sechs Fahrzeugen, darunter
dem Gerätewagen Messtech-
nik, im Einsatz.

THW lädt zur
Abschlussprüfung ein
Villingen-Schwenningen. Am
heutigen Samstag, 9.30 bis 14
Uhr, veranstaltet das Techni-
sche Hilfswerk (THW) die
Abschlussprüfung der Grund-
ausbildung. Der praktische
Teil findet auf dem Schwen-
ninger Hockenplatz statt. Bei
sehr schlechtem Wetter wird
die Prüfung in die THW-Gara-
gen in Villingen verlegt.

KURZ NOTIERT

Tür bei Jobcenter
hält Einbrecher stand
VS-Schwenningen. In der
Nacht zum Donnerstag ver-
suchte ein Unbekannter, in
die Büroräume eines Jobcen-
ters in der Spittelstraße einzu-
brechen. Der Versuch schei-
terte, da die Tür den Gewaltat-
tacken standhielt. Der Scha-
den beläuft sich indes auf
etwa 500 Euro. Hinweise
nimmt die Polizei unter Tele-
fon 07720/85000 entgegen.

Villingen-SchwenningenNummer 28 Samstag, 2. Februar 2013

Villingen-Schwenningen
(uwk). Wer witzige Leute in
einer urigen Kneipe über
die Fasnettage treffen will,
sollte in eines der zahlrei-
chen Fasnetsstüble gehen.
Vereine oder private Betrei-
ber öffnen diese Besenwirt-
schaften – auch 2013 wie-
der.

17 Besenwirtschaften, 13 in
Villingen und vier in Schwen-
ningen bieten in uriger Atmo-
sphäre meist beste Fasnets-
stimmung. Familien und Cli-
quen haben schon ihren fes-
ten Platz, andere ziehen von
einem Stüble zum nächsten
und treffen somit wieder neue
Leute – oder überraschender-
weise doch wieder alte Be-
kannte.

Das Bürgeramt der Stadt hat
eine Liste der Besenwirtschaf-
ten erstellt. Die Öffnungszei-
ten beziehen sich auf die Fas-
nettage vom Mittwoch, 6. Feb-
ruar, bis Fasnetsdienstag, 12.
Februar.

Auffallend: Im Vergleich
zum Vorjahr haben einige
Stüble ihre Öffnungszeiten
auf weiteren Tage, wie Freitag
und Samstag, ausgedehnt.

Folgende Stüble haben nach
Angaben der Stadt in
Villingen geöffnet (siehe auch
Grafik):

u(1) Theater am Ring, klei-
ner Saal, Historische Narro-
zunft Villingen, geöffnet
Samstag, Montag und Diens-
tag.

u (2) Hafnergasse 13, DJK
Männerturnen, geöffnet Don-
nerstag, Samstag, Montag,
Dienstag.

u(3) Schlösslegasse 8, Faze-
nedle Villingen, geöffnet Mitt-
woch, Donnerstag, Freitag,
Samstag, Sonntag, Montag,
Dienstag.

u (4) Hexenstüble, Turm-
gasse 14, Hexenzunft Villin-

gen, geöffnet Mittwoch,
Donnerstag, Freitag, Samstag,
Sonntag, Montag, Dienstag.

u (5) Schnaffneigasse beim
Kaiserturm, IG Theater am
Turm, geöffnet Donnerstag,
Freitag, Samstag, Sonntag,
Montag.

u (6) Narrostüble »Schwar-
zer Rock«, Romäusring 20 (St.
Fidelisheim), Schwarzwald-
verein, geöffnet Montag und
Dienstag.

u (7) Bunker, Rietgasse 34,
Verein der Rietvögel, geöffnet
Donnerstag, Samstag, Sonn-
tag, Montag, Dienstag.

u(8) Bärenstüble, Bärengas-
se 10, Bläserjugend der Stadt-
harmonie Villingen, geöffnet
Donnerstag, Freitag, Samstag,
Montag, Dienstag.

u (9) Zeughausgasse 2,
Stadt- und Bürgerwehrmusik
Villingen, geöffnet Donners-
tag, Samstag, Sonntag,
Montag, Dienstag.

u (10) Goldgrubengasse 27,
Eschach-Kobolde, geöffnet
Donnerstag, Freitag, Samstag,
Sonntag, Montag, Dienstag.

u (11) Benediktinerring 9,
Deutsches Rotes Kreuz, geöff-
net Samstag.

u (12) Bogengasse 1,
Brigachblätzle, geöffnet
Donnerstag, Freitag, Samstag,
Sonntag, Montag und Diens-
tag.

u (13) Gerberstraße 25,
Charivari, geöffnet Donners-
tag, Samstag, Montag.

Und folgende Stüble öffnen
über die Fasnet in Schwennin-
gen:

uBürkstraße (Bürkturnhal-
le), Narrenzunft Schwennin-
gen, geöffnet Sonntag.

uBildackerstraße 2, Feuer-
wehrhaus Schwenningen, ge-
öffnet Sonntag.

uVorplatz der Bürkturnhal-
le, Narrendorf, geöffnet Sonn-
tag.

uEngelstraße 26, Bauchen-
berghexen, geöffnet Donners-
tag, Samstag und Sonntag.

Auf Tour durch
die Stüble
17 Besenwirtschaften öffnen an Fasnet

Auf Tour durch
die Stüble kön-
nen die Narren
zwischen Mitt-
woch und
Dienstag in Vil-
lingen gehen.
Im Text sind
die Ziffern er-
klärt.
Montage: Ulm

VS-Villingen (bn). In der
Goethestraße tut sich was.
Das Haus Nummer 5 wird von
der Familienheim generalsa-
niert. Elf energetisch opti-
mierte Mietwohnungen sollen
bis Jahresende entstehen.

Derzeit wird das Gebäude
entkernt. Die Genossenschaft
habe Wert darauf gelegt, alle
Gewerke an regionale Baufir-
men zu vergeben, was auch
gelungen sei, sagt Geschäfts-
führer Sebastian Merkle.

Planung und Bauleitung hat
das Architekturbüro Flöß
übernommen. Auf vier Ge-

schossen entstehen elf von
Grund auf neue Wohnungen.
Sie sind zwischen 54 und 112
Quadratmetern groß und alle
mit einem Aufzug erreichbar.
So sei barrierefreies Wohnen
möglich. Im Dachgeschoss
sind zwei Maisonette-Woh-
nungen mit ausgebautem
Dachspitz vorgesehen. Alle
Einheiten erhalten einen vor-
gebauten Balkon in Richtung
Südwest mit Blick ins Grüne.

Vier Wohnungstypen ge-
währleisteten eine »gute
Durchmischung« der Mieter,
auch darauf lege die Bauge-

nossenschaft Wert. Alleinle-
bende, Paare und Familien
werden in stadtnaher Lage
und mit dem Erholungsgebiet
Hubenloch vor der Haustür
neuen Wohnraum finden.

Die Sanierung zu einem Ef-
fizienzhaus sei in bewohntem
Zustand nicht möglich gewe-
sen, sagt Melanie Pees, bei der
Familienheim unter anderem
für das Sozialmanagement zu-
ständig. Viel Mühe habe sich
die Genossenschaft gegeben,
für die bisherigen Mieter
neue, vergleichbare Wohnun-
gen zu finden.

Wohnungen auf neuestem Stand
Familienheim lässt Haus in der Goethestraße generalsanieren

Ziehen in der Goethestraße an einem Strang: Familienheim-Ge-
schäftsführer Sebastian Merkle und Architekt Andreas Flöß in der
Villinger Goethestraße. Foto: Familienheim

20 Jugendliche aus dem west-
französischen Étel sind gerade
zum Schüleraustausch in Villin-
gen-Schwenningen. »Bereits
zum 28. Mal findet der Aus-
tausch statt«, sagte Rainer Be-
ha, Rektor der Karl-Brachat-Re-
alschule. Oberbürgermeister

Kubon begrüßte die Gäste im
Franziskanermuseum und legte
ihnen vor allem die Fasnet ans
Herz, weshalb die Gruppe
einen kurzen Spaziergang durch
die Puppenausstellung von In-
geborg Jaag machte. Auch
sonst haben die Gastschüler

einen vollen Terminkalender:
Stadtrallye, eine Fahrt nach
Stuttgart, Eislaufbahn, Besichti-
gung des Druckzentrums und
der obligatorische Fasnetsum-
zug am »Schmotzigen« stehen
für die 13- bis 15-Jährigen auf
dem Programm. Foto: Sum

Französische Schüler zu Besuch in der Doppelstadt

VS-Schwenningen. Knapp 50
Beanstandungen in nur zwei
Stunden: Der Polizei drängt
sich der Verdacht auf, dass es
mit der Verkehrsmoral nicht
gerade gut bestellt ist.

Beamte nahmen vorgestern
von 11 bis 13 Uhr in der Alten
Herdstraße das Verhalten von
Wagenlenkern unter die Lupe
und hatten alle Hände voll zu
tun. 33 Kontrollierte hatten
den Sicherheitsgurt entweder
gar nicht oder unsachgemäß
angelegt, zehn saßen am
Steuer und hatten das Handy
am Ohr, und sechs Fahrzeug-
besitzer wurden beanstandet,
da sie TÜV-Termine nicht
wahrgenommen hatten.

Während Letztgenannte
mit der Ausstellung eines
Mängelberichtes davonka-

men, wurden die »Gurtmuf-
fel« mit einer Verwarnung in
Höhe von 30 Euro belegt.

Anders sieht es aus, wenn
Kinder im Fahrzeug transpor-
tiert werden, die nicht oder
nicht richtig gesichert sind.
Dann sind ein Bußgeld in Hö-
he von 40 Euro und ein Punkt
in Flensburg fällig. Ebenso für
diejenigen, die am Steuer sit-
zen und die Hände nicht vom
Mobiltelefon lassen können –
»nicht nur ein teurer, sondern
auch mitunter gefährlicher
Spaß«, mahnen die Ord-
nungshüter. Deshalb bittet die
Polizei, Kinder vor Fahrtan-
tritt fachgerecht anzuschnal-
len, selbst den Gurt anzulegen
und während des Fahrens das
Telefonieren mit dem Handy
zu unterlassen.

Lasche Verkehrsmoral
Knapp 50 Beanstandungen in zwei Stunden

Gasgeruch ruft
Retter auf den Plan
VS-Schwenningen. Weil es in
einem Gebäude nach Gas
roch, rückten Rettungskräfte
am Donnerstag in die Karl-
straße aus. Anwohner hatten
gegen 21.15 Uhr den verdäch-
tigen Geruch wahrgenom-
men. Wie sich herausstellte,
stammte er aus einer im Haus
befindlichen Gastherme. Eine
Gefahr bestand, so die Mes-
sungen der Feuerwehr, nicht.
Neben Polizei und Rettungs-
dienst war die Feuerwehr mit
sechs Fahrzeugen, darunter
dem Gerätewagen Messtech-
nik, im Einsatz.

THW lädt zur
Abschlussprüfung ein
Villingen-Schwenningen. Am
heutigen Samstag, 9.30 bis 14
Uhr, veranstaltet das Techni-
sche Hilfswerk (THW) die
Abschlussprüfung der Grund-
ausbildung. Der praktische
Teil findet auf dem Schwen-
ninger Hockenplatz statt. Bei
sehr schlechtem Wetter wird
die Prüfung in die THW-Gara-
gen in Villingen verlegt.

KURZ NOTIERT

Tür bei Jobcenter
hält Einbrecher stand
VS-Schwenningen. In der
Nacht zum Donnerstag ver-
suchte ein Unbekannter, in
die Büroräume eines Jobcen-
ters in der Spittelstraße einzu-
brechen. Der Versuch schei-
terte, da die Tür den Gewaltat-
tacken standhielt. Der Scha-
den beläuft sich indes auf
etwa 500 Euro. Hinweise
nimmt die Polizei unter Tele-
fon 07720/85000 entgegen.

www.floessarchitekten.de


